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Chaos am Flughafen Funchal: Urlauber
aus Deutschland warten vergeblich
Tausende Urlauber, darunter Familien aus Baden-

Württemberg, sitzen wegen starker Winde auf Madeira
fest. Fehlende Hilfe am Flughafen sorgt für Frustration.

Tausende von Urlaubern stecken derzeit auf der portugiesischen
Insel Madeira fest, und die Situation am Flughafen Funchal
gestaltet sich angespannt. Flüge wurden aufgrund heftiger
Winde immer wieder gestrichen, was den Flughafen zu einem
der gefährlichsten der Welt macht. Unter den gestrandeten
Reisenden ist auch die Familie Micheli aus Bad Urach, die von
der Luftfahrtgesellschaft Condor im Stich gelassen fühlt.

Die Micheli-Familie, bestehend aus vier Personen, erhielt
lediglich Matten, um auf dem harten Flughafenboden zu
übernachten. In einem frustrierten Gespräch mit den Medien
erklärte Bettina Micheli, wie enttäuscht sie über den Mangel an
Unterstützung seitens der Airline ist. Ihr geplanter Rückflug nach
Stuttgart, den sie nach mehreren Telefonaten mit Condor
erhalten hatten, wurde auf eine Woche verschoben, was für die
Familie einen echten Albtraum bedeutet.

Flughafen als Gefahrenzone

Die Reisenden, die auf Madeira festsitzen, beklagen nicht nur die
schlechte Kommunikation, sondern auch die fehlende
Unterstützung durch Condor. Die Airline hatte ausdrücklich die
Annullierungen als Sicherheitsmaßnahme verwiesen, da die
Winde für Flüge als zu gefährlich eingeschätzt wurden. Während
Familie Micheli Verständnis für diese Entscheidungen zeigt, wirkt



der Mangel an Informationen gegenüber den Passagieren
verheerend. „Wir sind hier einfach alle uns selbst überlassen“,
so Bettina Micheli. „Das Einzige, was es gibt, sind Matten. Das
war’s.“ Die emotionalen und finanziellen Auswirkungen ihres
verlängerten Aufenthalts auf Madeira sind beträchtlich:
Verdienstausfall und Stornierungen stehen im Raum.

Die Kommunikationsprobleme und die unklare Situation
bezüglich der Rückflüge und der damit verbundenen Kosten
werfen Fragen auf. Während Bettina Micheli angibt, dass ihr am
Telefon zugesichert wurde, dass die zusätzlichen Kosten von
Condor übernommen würden, steht in den offiziellen
Dokumenten, dass diese Regelung nur bei Flügen gilt, die nicht
wetterbedingt storniert werden. Diese Unklarheit führt zur
Verunsicherung und Frustration.

Obwohl das Wetter die Gründe für die Annullierungen lieferte,
fragen sich viele Reisende, wie sie die zusätzlichen Kosten
beispielsweise für die Vermietung einer Ferienwohnung
abdecken können, die durch die unerwartete Verlängerung ihres
Aufenthalts notwendig geworden sind. Der Nervenkitzel des
Urlaubs wird schnell durch Sorgen um Geld und verpasste
Veranstaltungen wie ein Zeltlager für die Tochter ersetzt.

Condor hat in einer Stellungnahme erklärt, dass Gäste, deren
Rückflüge verspätet sind, die Kosten für ihre Versorgung
einreichen können. Dennoch bleibt ungewiss, wie schnell die
Airline ihre verpflichtenden Rückflüge nach Deutschland
koordinieren kann, insbesondere während der Hochsaison der
Sommerferien. Der Andrang und die große Anzahl gestrandeter
Urlauber machen die Situation noch komplizierter.

Während die Micheli-Familie sich bemüht, etwas Erholung von
den letzten turbulenten Tagen zu finden, bleibt die Hoffnung,
dass sie bald nach Hause fliegen können. Für viele Reisende
wird auf Madeira das Urlaubsparadies schnell zum Stressfaktor,
und die Frage nach den Verbraucherrechten ist drängend. Was
passiert, wenn Flüge aufgrund extremer Wetterbedingungen



ausfallen? Was sind die Rechte der Reisenden in solchen Fällen?

Verbraucherrechte und Entschädigungen

Es ist wichtig, die Rechte der Verbraucher zu kennen,
insbesondere in Situationen wie diesen. Reisende haben in
Europa unterschiedliche Ansprüche, wenn es um
Entschädigungen für verspätete oder ausgefallene Flüge geht. In
den meisten Fällen haben Fluggäste Anspruch auf Unterstützung
durch die Airline, auch wenn die Annullierung wetterbedingt war.
Es bleibt abzuwarten, wie Condor in dieser Hinsicht reagiert und
ob den betroffenen Urlaubern die versprochenen Unterstützung
tatsächlich gewährt wird.

Die Micheli-Familie hofft, dass ihr Flug am Donnerstagabend
endlich stattfinden kann, um den Stress und die Ungewissheit
hinter sich zu lassen. Doch bis dahin bleiben die Erlebnisse auf
Madeira durchzogen von Schwierigkeiten und ungeklärten
Fragen.

Wetterbedingungen und Flugbetrieb auf
Madeira

Der Flughafen Funchal, gelegen auf der portugiesischen Insel
Madeira, ist berüchtigt für seine schwierigen Wetterbedingungen
und die anspruchsvolle Landebahn. In der Regel leidet die
Region unter starkem Wind, insbesondere während der
Sommermonate, wenn Touristenströme zunehmen. Laut dem 
Instituto Português do Mar e da Atmosfera (IPMA) können
Windgeschwindigkeiten in der Gegend leicht 40 km/h erreichen,
was für einen sicheren Flugbetrieb problematisch sein kann. Die
anhaltenden starken Winde, die vor Ort für die Ausfälle der
Flüge verantwortlich sind, wurden auch durch
hochdruckgeplagtes Wetter in der Region verstärkt, welches
unberechenbare Turbulenzen mit sich bringen kann.

Die geographische Lage Madeiras, umgeben von steilen Klippen

https://www.ipma.pt/


und dem Atlantischen Ozean, macht Flüge oft riskant,
insbesondere bei ungünstigen Wetterbedingungen. Aus diesem
Grund haben viele Fluggesellschaften strenge
Sicherheitsprotokolle implementiert, die bei extremer Witterung
in Kraft treten. Dies führt dazu, dass mehrere Airlines,
einschließlich Condor, Flüge absagen, um die Sicherheit von
Passagieren und Crew zu gewährleisten.

Rechtslage für Fluggäste in Europa

Nach der Verordnung (EG) Nr. 261/2004 des Europäischen
Parlaments haben Passagiere bei Flugausfällen bestimmte
Rechte, auch wenn diese durch Wetterbedingungen bedingt
sind. Reisende haben Anspruch auf Informationen,
Betreuungsleistungen sowie gegebenenfalls Entschädigung, es
sei denn, die Airline kann nachweisen, dass außergewöhnliche
Umstände vorlagen. Zu diesen außergewöhnlichen Umständen
zählen auch extreme Wetterbedingungen, die eine sichere
Durchführung von Flügen unmöglich machen. Die Verordnung
legt zudem fest, dass Airlines nicht verpflichtet sind, Erstattung
für Mehrkosten auf Grund solcher Annulierungen zu gewähren.

Der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) gibt an, dass
Reisende in solchen Situationen an ihre Airline wenden sollten,
um mögliche Entschädigungsansprüche geltend zu machen.
Auch das Einreichen von Kosten für notwendige Ausgaben, wie
bei der Verlängerung des Aufenthalt, ist möglich, sollte die
Airline entsprechende Regelungen haben.

Erfahrungen von Betroffenen und
Forderungen nach Verbesserung

Die Schilderungen der Familie Micheli sind nicht einzigartig.
Viele Reisende, die während dieser Wetterereignisse gestrandet
sind, berichten von mangelndem Informationsfluss und
unzureichender Unterstützung der Airlines. So heben zahlreiche
Urlauber hervor, dass die Kommunikation zwischen



Flughafenpersonal und Passagieren häufig zu wünschen übrig
lässt. Viele fordern von den Fluggesellschaften und dem
Flughafenpersonal eine bessere Krisenkommunikation und
Unterstützung im Notfall.

Ebenfalls wird angeregt, dass Airlines eine proaktive
Vorgehensweise entwickeln sollten, um Passagieren im Falle von
Annullierungen oder Verspätungen zu helfen. Verbände wie der 
Deutsche Reiseverband setzen sich für die Rechte der
Reisenden und eine Reform der aktuellen Regelungen ein, um in
kritischen Situationen eine transparente und schnellere Hilfe zu
gewährleisten.
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